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39. Jahrgang 1983

Heft 6 (Dezember)

Herausgegeben vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein (DSSV)
Luzern

Schweizer und Schwaben

Eigentlich sollte der Titel lauten: Kuhschweizer und Sauschwaben
(Sauschwobe). Aber man macht sich nicht schon im Titel

gerne unbeliebt. Seit bald 600 Jahren beschimpften sich die beiden

Parteien, auf der schweizerischen Seite besonders die
Schwyzer und Appenzeller, auf der deutschen die Reichsstadt
Konstanz in der angedeuteten Weise, zeitweise noch schlimmer.
Sechs Jahrhunderte Beschimpfungen, wobei allerdings zu bemerken

ist, daß dazwischen immer wieder Episoden der Begeisterung
für die Schweizer auftraten, in denen die Schimpfungen
verstummten.

Angefangen hat die Feindschaft, als die Appenzeller nach den
siegreichen Schlachten vom Stoß und Vögelinsegg von ihren
Bergen hinabstiegen in das Unterland und den Bund ob dem See
gründeten. Sie müssen im Thurgau wie die Teufel gewütet haben,
brachen Burgen und Schlösser, hetzten die Bevölkerung gegen
die Herren auf. Von dieser Schreckenszeit datiert die Mißstimmung,

die zu Zeiten in tiefen Haß entartete.
Helmut Maurer hat kürzlich in einer Rede vor der Universität
Konstanz diese Begegnung und dieses Auseinanderleben am
Bodensee im Spätmittelalter beleuchtet* (Konstanzer
Universitätsreden, Nr. 136). Er berichtet von den Schwyzern und Appen-
zellern, Urnern und Glarnern, die Woche für Woche Butter nach
Konstanz brachten und darum Schmälzier" genannt wurden, die
sich aber schlecht aufführten, so daß sie in der Stadt am See
unangenehm auffielen. Doch das war noch in Friedenszeiten.
Inzwischen war auch der Thurgau eidgenössisch geworden (1460),

* HELMUT MAURER: Schweizer und Schwaben. Ihre Begegnungen
und ihr Auseinanderleben am Bodensee im Spätmittelalter. Konstanzer
Universitätsreden, Nr. 136, Universitätsverlag, Konstanz 1983. 84 Seiten.
Steif broschiert. 6 Schwarzweißabbildungen. Preis 14,50 Fr.
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